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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 

I. Vertragsumfang und Gültigkeit 
 
1. Die nachstehende Bedingungen gelten für alle Dienstleistungen und Lieferungen, die der Auftragnehmer gegenüber 

seinem Auftraggeber erbringt. Sie gelten auch für zukünftige Geschäfte, selbst wenn nicht ausdrücklich darauf Bezug 
genommen wurde. Einkaufsbedingungen des Auftraggebers werden für das gegenständliche Rechtsgeschäft und die 
gesamten Geschäftsbedingungen ausgeschlossen. Angebote sind grundsätzlich freibleibend. 

2. Die Vertragsteile sind sich bewusst, dass aufgrund der besonderen Komplexität im Bereich des Transports und der 
Verarbeitung von Daten keine hundertprozentige Sicherheit gewährleistet werden kann. Allgemeine Regeln über 
Leistungsstörungen und Schadenersatz sind daher vor dem Hintergrund der speziellen technischen Bedingungen, die 
in diesen Bereichen vorgefunden werden, zu verstehen und anzuwenden. 

3. IP – Konnektivität zu anderen Netzbetreibern erfolgt nach Maßgabe der Möglichkeiten. Die Benutzung anderer Netze 
unterliegt den Nutzungsbeschränkungen der jeweiligen Betreiber (Acceptable Use Policy). 

 

II. Leistungsumfang 
 
1. Die Durchführung der vertragsgegenständlichen Leistungen durch den Auftragnehmer erfolgt, soweit nichts anderes 

vereinbart wurde, in der vom Auftragnehmer gewählten Weise (z. B. online, am Standort des Computersystems oder in 
den Geschäftsräumen des Auftragnehmers) innerhalb der normalen Arbeitszeit des Auftragnehmers. Erfolgt auf 
Wunsch des Auftraggebers oder aufgrund besonderer Umstände, die dies erforderlich machen, eine 
Leistungserbringung außerhalb der normalen Arbeitszeit, werden die Mehrkosten gesondert in Rechnung gestellt. Die 
Auswahl der die vertragsgegenständlichen Leistungen erbringenden Mitarbeiter obliegt dem Auftragnehmer, der 
berechtigt ist, hiefür auch Dritte heranzuziehen. 

2. Der Auftragnehmer übernimmt keinerlei Verantwortung für von ihm nicht betriebene, erstellte oder betreute Netz- und 
sonstige Telekommunikationsdienstleistungen bis zu einer im Auftrag definierten Schnittstelle, die den hier 
gegenständlichen Leistungen physisch oder logisch vorgelagert sind. 

3. Der Auftragnehmer ist nicht verpflichtet, Daten des Auftraggebers oder Dritter, die ihm diese zur Bearbeitung, zur 
Aufbewahrung oder zum Transport übergeben, auf deren Inhalt oder logischen Gehalt zu überprüfen. Erleidet der 
Auftragnehmer dadurch einen Schaden oder Mehraufwand, dass die ihm vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten 
Daten rechtswidrige Inhalte aufweisen oder nicht in einem Zustand sind, der sie für die Erbringung der beauftragten 
Dienstleistung tauglich macht, so haftet der Auftraggeber. 

4. Der Auftragnehmer haftet nicht für Schäden, die daraus entstehen, dass Dritte, deren Daten er zur Bearbeitung, 
Aufbewahrung oder Weiterleitung übernommen hat, oder sonstige Personen, zu denen er in keinem Vertragsverhältnis 
steht, missbräuchlich handeln, sofern er diesen Missbrauch im Rahmen des Standes der Technik und der 
branchenüblichen Standards nicht verhindern konnte und musste. 

 
III. Verfügbarkeit und Reaktionszeit 
 
1. Der Auftragnehmer erbringt seine Leistungen mit höchstmöglicher Sorgfalt, Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit. Er kann 

allerdings keine Gewähr dafür übernehmen, dass seine Dienste ohne Unterbrechung zugänglich sind, dass die 
gewünschten Verbindungen immer hergestellt werden können oder dass die gespeicherten Daten unter allen 
Gegebenheiten erhalten bleiben. 

2. Sollten jedoch Dienste über einen Zeitraum von mehr als 24 Stunden nicht verfügbar sein, dann verlängert sich bei 
Vorauszahlung die Dauer der Leistungserbringung um diese, 24 Stunden übersteigende, Zeitspanne bzw. wird (bei 
anderen Abrechnungsformen) kein Entgelt für diesen Zeitraum verrechnet. 
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IV. Nicht durch diesen Vertrag gedeckte Leistungen 
 

1. Sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart, sind folgende Leistungen nicht durch das vereinbarte Entgelt gedeckt; sie 
gehen zu Lasten des Auftraggebers: 

1.1 Die Kosten für Fahrt, Aufenthalt und Wegzeit für die mit der Ausführung der Dienstleistung beauftragte Personen des 
Auftragnehmers. 

1.2 Leistungen, die durch Betriebssystem-, Hardwareänderungen und/oder durch Änderungen von nicht 
vertragsgegenständlichen wechselseitig programmabhängigen Softwareprogrammen und Schnittstellen bedingt sind. 

1.3 Individuelle Programmanpassungen bzw. Neuprogrammierungen. 

1.4 Programmänderungen aufgrund von Änderungen gesetzlicher Vorschriften, wenn sie einer Änderung der 
Programmlogik erfordern. 

1.5 Die Beseitigung von durch den Auftraggeber oder Dritten verursachten Fehlern. 

1.6 Datenkonvertierungen, Wiederherstellung von Datenbeständen und Schnittstellenanpassungen. 

2. Im Falle unberechtigter Inanspruchnahme von Leistungen ist der Auftragnehmer berechtigt, die angefallenen Kosten 
dem Auftraggeber mit den jeweils gültigen Kostensätzen in Rechnung zu stellen. 

3. Der Auftragnehmer wird von allen Verpflichtungen aus dem vorliegenden Vertrag frei, wenn Programmänderungen in 
der vertragsgegenständlichen Software ohne vorhergehende Zustimmung des Auftragnehmers von Mitarbeitern des 
Auftraggebers oder Dritten durchgeführt, oder die Software nicht widmungsgemäß verwendet wird. 

 
V. Preise 
 
1. Sofern im Auftrag nicht anders vereinbart, gelten die im Anbot oder im Bestellformular angeführten Preise. Die Preise 

basieren auf den Kosten zum Zeitpunkt des erstmaligen Preisangebotes. Sollten sich Lohn- und Materialkosten oder 
vom Auftragnehmer zu entrichtende Abgaben bis zum Zeitpunkt der Leistung erhöhen, so ist der Auftragnehmer 
berechtigt, die Preise entsprechend anzupassen und dem Auftraggeber ab dem auf die Erhöhung folgenden 
Monatsbeginn anzulasten. Die Erhöhungen gelten vom Auftraggeber von vornherein akzeptiert, wenn sie nicht mehr als 
10% jährlich betragen. 

2. Die Kosten von Programmträgern sowie Dokumentationen und allfällige Vertragsgebühren werden gesondert in 
Rechnung gestellt. 

3. Für Dienstleistungen, die in den Geschäftsräumen des Auftragnehmers erbracht werden können, jedoch auf Wunsch 
des Auftraggebers ausnahmsweise bei diesem erbracht werden, trägt der Auftraggeber die Kosten für Fahrt, Aufenthalt 
und Wegzeit für die mit der Ausführung der Dienstleistung beauftragten Personen des Auftragnehmers. 

4. Alle Gebühren und Steuern werden aufgrund der jeweils gültigen Gesetzeslage berechnet. Falls die Abgabenbehörden 
darüber hinaus nachträglich Steuern oder Abgaben vorschreiben, gehen diese zu Lasten des Auftragnehmers. 

 

VI. Zahlung 
 
1. Die vereinbarten Pauschalkostenbeträge sind vom Auftraggeber für das Kalenderjahr/Teiljahr im vorhinein zahlbar. 

2. Die vom Auftraggeber gelegten Rechnungen sind 14 Tage nach Fakturendatum ohne Abzug und spesenfrei fällig. 

3. Die Einhaltung der vereinbarten Zahlungstermine bildet eine wesentliche Bedingung für die Durchführung der Lieferung 
bzw. Vertragserfüllung durch den Auftragnehmer. Die Nichteinhaltung der vereinbarten Zahlungen berechtigen den 
Auftragnehmer, die laufenden Arbeiten einzustellen und vom Vertrag zurückzutreten. Alle damit verbundenen Kosten 
sowie der Gewinnentgang sind vom Auftraggeber zu tragen. Bei Zahlungsverzug werden Verzugszinsen im 
banküblichen Ausmaß verrechnet. Bei Nichteinhaltung zweier Raten bei Teilzahlungen ist der Auftragnehmer 
berechtigt, Terminsverlust in Kraft treten zu lassen und übergebene Akzepte fälligzustellen. 

4. Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, Zahlungen wegen nicht vollständiger Gesamtlieferung, Garantie- oder 
Gewährleistungsansprüchen oder Bemängelungen zurückzuhalten. 
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VII. Vertragsdauer 
 
1. Für den Fall der Begründung eines Dauerschuldverhältnisses gilt: 

Das Vertragsverhältnis beginnt mit der Unterzeichnung des Vertrages und wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. 
Dieser Vertrag kann unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten zum Ende eines Kalenderjahres von beiden Teilen 
schriftlich gekündigt werden. 

 

VIII. Gewährleistung 
 
1. Im Falle der Erbringung von Internetdienstleistungen durch den Auftragnehmer übernimmt dieser aufgrund der 

bekannten nicht völligen Verlässlichkeit des Internet keine Gewähr für die Übermittlung von Daten, insbesondere nicht 
für deren vollständigen, richtigen und rechtzeitigen Transport. 

 

IX. Rücktritt 
 
1. Der Auftragnehmer ist berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, 

1.1 wenn die Ausführung der Leistung bzw. der Beginn oder die Weiterführung der Leistung aus Gründen, die der 
Auftraggeber zu vertreten hat, unmöglich oder trotz Setzung einer angemessenen Nachfrist weiter verzögert wird; 

1.2 wenn über das Vermögen des Auftraggebers ein Insolvenzverfahren eröffnet wird oder ein Antrag auf Einleitung 
eines Insolvenzverfahrens mangels hinreichenden Vermögens abgewiesen wird; 

1.3 wenn der Auftraggeber die ihm eingeräumte Befugnis zur Nutzung von Einrichtungen des Auftragnehmers zur 
Begehung rechtswidriger Handlungen oder Schädigungen Dritter missbraucht. 

 

X. Vergabe von Subaufträgen 
 
1. Der Auftragnehmer ist auf eigenes Risiko ermächtigt, andere Unternehmen mit der Erbringung von Leistungen aus 

diesem Vertragsverhältnis zu beauftragen.  Ein unmittelbares Vertragsverhältnis zwischen dem Auftraggeber und dem 
vom Auftragnehmer beauftragten Subauftragnehmer kommt dadurch nicht zustande, es sei denn, der Auftraggeber hätte 
den Auftragnehmer angewiesen, den weiteren Auftragnehmer in seinem (des Auftraggebers) Namen zu beauftragen. In 
letzterem Fall haftet der Auftragnehmer nur für Auswahlverschulden, es sei denn, den Auftraggeber hätte ihn zur Wahl 
eines bestimmten Auftragnehmers angewiesen. 

 

XI. Sonstiges 
 
1. Es ist die Obliegenheit des Auftraggebers, seine Passwörter sowie sonstige Zugangssperren für Unbefugte 

unzugänglich zu halten. Für Schäden, die durch deren mangelhafte Geheimhaltung durch den Auftraggeber oder durch 
Weitergabe an Dritte entstehen, haftet dieser. 

2. Der Auftragnehmer haftet nicht für den Inhalt übermittelter Daten oder für den Inhalt von Daten, die durch Dienste des 
Auftragnehmers zugänglich sind. Der Auftraggeber verpflichtet sich, bei der Nutzung der vom Auftragnehmer 
angebotenen Dienste und Datenleitungen die österreichischen und internationalen Rechtsvorschriften einzuhalten. 
Sofern der Auftraggeber seinerseits Wiederverkäufer (Auftragnehmer) ist, wird er diese Verpflichtung seinen Kunden 
auferlegen. Der Auftragnehmer behält sich dem Auftraggeber gegenüber vor, den Transport von Daten oder Diensten, 
die den österreichischen Gesetzen, internationalen Konventionen oder den guten Sitten widersprechen, zu unterbinden, 
ist dazu jedoch nicht verpflichtet. Der Auftraggeber wird ausdrücklich auf die Vorschriften des Pornographiegesetzes, 
BGBl 1950/97 idgF, das Verbotsgesetz vom 8.5.1945, StGBl 13 idgF und die einschlägigen Vorschriften des 
Strafgesetzbuches hingewiesen, wonach die Übermittlung, Verbreitung und Ausstellung bestimmter Inhalte 
gesetzlichen Beschränkungen unterliegt. Der Auftraggeber verpflichtet sich gegenüber dem Auftragnehmer, diese und 
sämtliche anderen möglicherweise einschlägigen Rechtsvorschriften, wie etwa die Vorschriften des Gesetzes gegen 
den unlauteren Wettbewerb, des Urheberrechtsgesetzes oder des Persönlichkeitsschutzes des Zivil- und Strafrechtes 
zu beachten und die alleinige Verantwortung für die Einhaltung dieser Rechtsvorschriften zu übernehmen. Der 
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Auftragnehmer ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, die Einhaltung all dieser Vorschriften durch den Auftraggeber zu 
überprüfen und im Falle eines (drohenden) Verstoßes seine Mitwirkung daran zu verweigern. 

3. Der Auftraggeber erklärt, hinsichtlich sämtlichen Wort-, Bild, Ton- und sonstigen Materials, das er dem Auftragnehmer 
zur Durchführung seines Auftrages zur Verfügung stellt, über die hierfür erforderlichen Berechtigungen zu verfügen und 
hält den Auftragnehmer für den Fall dessen Inanspruchnahme durch einen berechtigten Dritten schad- und klaglos. 

4. Der Auftragnehmer ist berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, 

4.1 wenn der Auftraggeber einen im Verhältnis zu dem von ihm in Anspruch genommenen Speicherplatz 
überproportionalen Datentransfer aufweist; 

4.2 wenn der Auftraggeber wiederholt gegen die „Netiquette“ und die allgemein akzeptierten Standards der 
Netzbenutzung verstößt, wie auch durch ungebetenes Werben und Spamming (aggressives Direct-Mailing), die 
Benutzung des Dienstes zur Übertragung von Drohungen, Obszönitäten, Belästigungen oder zur Schädigung 
anderer Teilnehmer; 

4.3 wenn der Auftraggeber gegen gesetzliche Vorschriften verstößt und dadurch den Auftragnehmer der Gefahr von 
Ansprüchen Dritter auf Unterlassung oder Schadenersatz aussetzt. 

 

XII. Datenschutz und Sicherheit 
 
1. Der Auftragnehmer ist berechtigt, Verbindungsdaten, insbesondere Source- und Destination-IP und sämtliche anderen 

Logfiles neben der Auswertung für Verrechnungszwecke, zum Schutz der eigenen Rechnung und der von Dritten zu 
speichern und auszuwerten. Weiters dürfen diese Daten zur Behebung technischer Mängel verwendet werden. 

2.  Die Mitarbeiter des Auftragnehmers unterliegen der Schweigepflicht des Fernmeldegesetzes und den 
Geheimhaltungsverpflichtungen des Datenschutzgesetzes. Persönliche Daten und Daten der Nutzer (User) werden 
nicht eingesehen. Auch die bloße Tatsache eines stattgefundenen Nachrichtenaustausch unterliegt der 
Schweigepflicht. Routing- und Domaininformationen müssen jedoch weitergegeben werden. 

3. Der Auftragnehmer speichert als Stammdaten der Kunden und Teilnehmer Titel, Vorname, Nachname, Geburtsdatum, 
Firma, Adresse, Branche, Anfragedatum, Zahlungsmodalitäten, Zahlungseingänge und Rechnungslegung. Diese 
Stammdaten werden automationsunterstützt verarbeitet und werden ohne schriftliche Zustimmung des Teilnehmers 
nicht weitergegeben. Entsprechend der in § 31 des FMG 1993 normierten Verpflichtung erstellt der Auftragnehmer ein 
öffentliches Teilnehmerverzeichnis, in dem Vor- und Familienname, Titel, Firma, Adresse und Internet-Adresse 
aufscheinen. Auf ausdrücklichen schriftlichen Wunsch des Teilnehmers kann diese Eintragung unterbleiben 

4. Der Auftragnehmer ergreift alle technisch möglichen Maßnahmen, um die bei ihm gespeicherten Kundendaten zu 
schützen. Der Auftragnehmer haftet jedoch nicht, wenn Dritte auf rechtswidrige Art und Weise diese Daten in ihre 
Verfügungsgewalt bringen und sie weiterverwenden. Die Geltendmachung von Schäden des  Auftraggebers oder 
Dritter gegenüber dem Auftragnehmer aus einem derartigen Zusammenhang wird ausgeschlossen. 

5. Der Auftragnehmer behält sich vor, Kunden, bei denen der begründete Verdacht besteht, dass von ihrem Anschluss 
Netzaktivitäten ausgehen, die entweder sicherheits- oder betriebsgefährdend für Rechner des Auftragnehmers oder 
anderer sind, unverzüglich und ohne Vorwarnung physisch und/oder logisch vom Internet zu trennen. Die Kosten der 
Erkennung und Verfolgung der Aktivitäten, der Unterbrechung der Verbindung und jeglicher Reparaturen werden mit 
den zum jeweiligen vom Auftragnehmer üblicherweise verrechneten Stundensätzen dem Auftraggeber verrechnet. 

6. Der Auftragnehmer behält sich vor, Namen, Internet-Adressen, sowie Art des Services des Auftraggebers auf eine 
Referenzliste zu setzen, und diese auf Anfrage auch anderen Kunden und Interessenten zur Verfügung zu stellen. Auf 
ausdrücklichen schriftlichen Wunsch des Auftraggebers unterbleibt dessen Nennung in einer Referenzliste. 
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